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deſſen, worüber die Dankſagung geſprochen, während eS den Ab
weſenden Urch die Diaconen zugeſendet wird“ (1 0 67 N
auch nich undeutlich wird von Juſtin dem Sakramente der Ehe
Ausdruck gegeben, ſagt, daß jene ſündigen, ſo eine zweite
Ehe eingehen, nachdem iun Gemäßheit des menſchlichen Geſetzes die
Eu  6 Ehe getrennt worden (1 0 493 daß die Chriſten die Ehe

ſchließen wegen der Kindererziehung“ (1 Apol. 29 In Apol
iſt die N  II  Ne  de von der Trennung der Ehe im iune 5 pauliniſchen
Privilegiums; und nach Dial 141 iſt keineswegs erlaubt, welche
Frau ein jeder will und Vle Er wi und Dte viel Frauen will,
3u heirathen.

Endlich treten NIch Iu den Schriften Juſtin's die ſeiner Zeit
exiſtirenden Charismen 3u Tage: 1——

ιν

——

—

7 . *

8

——

＋. (Dial 82);

Die ονμια des Geiſtes, welche den an Chriſtus Glaubenden
El werden 10 87); Die Hαμπιάιπν Geiſte Gottes,

we  E änner und Frauen bei den riſten haben 10 8)
Und nach Apol ſaſ

.

en die Chriſten das Charisma der Heilung
der ſeſſenen

Ueberſchaut man das ganze mM überſichtlicher ud gedrängter
Kürze Dargelegte, ſo kann eS einem nicht entgehen, daß zwiſchen der
Juſtiniſchen Charitologie und der katholiſchen Gnadenlehre eine weſent⸗
liche Uebereinſtimmung herrſche; wenn auch dieſe das In jener mehr
allgemein gehaltene Bild un ſeiner detaillirten Ausführung zur

bringt.

Maipredigten.
2 Verſchiedenartige Hilfsmittel.y

Von Profeſſor EP eorg ant Freinberg bei Linz
Zeitſchriften.

Der Marienprediger, eine homiletiſche Monatsſchrift,
im Verein mit mehreren rieſtern herausgegeben von Ludwig

— Wiewohl für Maivorträge die zweckmäßigſten Quelle U unmittelbar
dafür bearbeitete literariſche Erke bieten, ſo glauben vtu doch der Voll⸗
ſtändigkeit halber vorläufig die Marienzeitſchriften, Marienpredigten und
deren Fundgruben, ſowie verſchiedenartige Maimonate erwähnen 3u müſſen, da
auch M olchen Formen oft reffliche Gedanken für Unſere Themata ſich finden.
Wir aben ſie als „Gruppe . Allgemeine Quellen“ N der Ueberſicht
des Artikel zuſammengefaßt. Wir beginnen mit den Zeitſchriften, vovon
die erſte unmittelbar für Unſern e beſtimmt iſt, die andern überhaupt Be
förderung der Marienverehrung anſtreben. Desgleichen 30 vtu Unter den
„Predigten über MS 44 manche Werke auf, die Inter einem andern Geſichts—
punkte ebenſogut als „Maimonate“ oder „Marienvorträge über inen beſon
Titel“ eingereiht werden könnten, aber wegen äußerer oder innerer Beziehungen
um Contexte auch an der betreffenden Stelle ſind.
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Gemminger, Rtgenbnrg, Puſtet Sie zählt nur Jahrgänge(A bei 1000 Seiten 89 und wurde ſpäter —  7 Bde.)mit Beiziehung verſchiedener homiletiſcher Stoffe Unter dem Titel
7  1e Kanzel“ fortgeſetzt Der Band (2 Aufl enthältaußer verſchiedenen Marienpredigten ausführliche Maiandachten:a 167—361 üÜüber „die Liebe und Verehrung Mariä“, die Unter

ſymboliſchen Titeln uns vorgeführt wird, Maria mein
Licht, M Stern, màꝛ Onne 731—946 Maria als
„geiſtliche Roſe“ Inter den Bildern der verſchiedenen Roſenartendgl., nit Anwendung auf die ſymboliſirten Tugenden. Wir werden
üher manche Nachtheile ſolcher ſymboliſcher Darſtellungen ſpäter(Gruppe III -. 6⁵, Symbolik Mariens) rechen müſſen; abgeſehendavon bietet da erk viel „Originalität und praktiſchen ELfriſche und geiſtreiche Darſtellung Iu ſchöner Sprache mit paſſendenTexten 2—. —— daher wurde 5 auch In dieſen Worten von
der Linzer Eb Qu.⸗Schr. empfohlen 1864, 511) CU

Band des Marienpredigers enthält das Magnificat In 30 Be
trachtungen für den Maimonat.

Marienblüten, Monatsſchrift für Beförderung der
Marien-⸗Verehrung, zugleich Organ der Bruderſchaften HerzenMaria und der Engelkönigin ruher „Herz Maria Blüten“),redig. von Cramer (8e Würzburg, Wörl, Pr M

62 kr.) Im Jahre 1879 begegnen Aufſätze üher Sinn⸗ undVorbilder Mariens, Im Jahre 1880 —82 üher die lauretaniſcheLitanei, M den folgenden Jahrgängen üher die marianifhen Feſte;ebenſo I verſchiedenen Jahrgängen die Erſcheinungen ariens (nachSauſſeret), zuglei lele Lebensgeſchichten von MarieN ⸗Verehrernund Erzählungen von Wallfahrten und Gnadenerweiſungen, namentlichdie Wunder von Lourdes; jedoch iſt vieles für Maivorträge nichtgründlich genug bearbeitet, indem der unmittelhare Zweck dieſer SchriftNUL die fromme Erbauung der Leſfolgenden Zeitſchrift iſt; ähnliches gilt von der
V 11 — N 3u Ehren der unbefleckten Gottesmutter Mariad

von Magnus Perzager, 0 begonnen J 1871
(Innsbruck, Vereinsdr. 80 1. Pr M 2 40 Hier findenwir Aufſätze üher die Andacht 3u vom heiligſten Herzen,über Wallfahrtsorte, Lebensgeſchichten UV dglDie Monatsſchrift Marienpſalter (8% jährl NrPr 62 l., früher In Berlin, jetzt Ii Dülmen erſcheinend,!)

10 Aus dem lit Hdw 1885, Sp 548 entnehmen ir die Anempfehlung:„Der von Sr. Heil. Leo III geſegnete und empfohlene Marienpſalter,Monatsſchrif, red von Hochw. Leikes, Praed. gewidmet den Verehrerndes Roſenkranzes, be die Neubelebung oder Wiedereinführung desRoſenkranzgebetes V den Fa milien. Reicher, gediegener Inhalt, Ausſtattung.
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benſo das Monatsheft unſerer heil Herzen
aus Adbach, Die Monatsſchrift: U len U
von Lourde aus Donauwörth (8 Pr 1.60 10, endlich

verſchiedene Kalender, beſonders der Würzburger Liebfrauen⸗
Kalender, (Pr .0, der Regensburger Marienkalender

36 L.), Gemmingers kleiner Marienkalender (Pr
kr.), etzterer für Frauen nd Jungfrauen, bieten eine

Auswahl für marianiſche Abhandlungen und Geſchichten
Predigten V Maria.

8 der aſt unüberſehbaren enge marianiſcher Predigten
wählen wir Orerſt von den letzten Jahrzehnten diejenigen aus, we
Unmittelbar für Maiandachten eſtimm ſind

Die Marienpredigten von ind
ereits un Auflage Innsbruck, Rauch 538 Seiten 80 Pr

4.20 2.10) erſchienen und ſowohl von der Linzer Qu  Schr
9710, als auch M lit 7 Sp 244 ſehr an

erkennend beſprochen worden als „gehaltvoll, klar, praktiſch, 3  ber—
eugend und durchdringend.“ Die lit undſchau ( 12)
ſie als „tüchtige homiletiſche Arbeit“

Sie umfaſſen in etziger Eintheilung die Themen: 4 Mariens,
Maria die große Familienmutter, Maria hilf, das Ave Maria Namentlich

der eil,‚ welcher ſelbſtändig bereits J. 1856 unter dem Ite. ⁴—3 Vor
träge für den Mai“ erſchienen iſt, eignet ſich auch jetzt noch dafür, indem der
Verfaſſer in der Vorrede als den Grundgedanken angiebt, „der chwer leidenden
Familie Unſerer Zeit Iin Urzen Zügen das Bild Mariaä als der rettenden Gnaden.
mutter vor Augen 3u 0  en Zu dieſeme ird Maria gezeigt als Mutter
der Menſchenfamilie in der Verheißung, gegenüber dem gefallenen Menſchen
geſchlechte 1—6), odann in ihren mütterlichen Eigenſchaften als Mutter der
chriſtlichen Familienkinder, als Vorbild der Jugend, der Familienhäupter, als
Mutter für die Standeswahl, ſowie als Retterin der Familie unſerer Zeit; den
Schlußvortrag bildet das Herz Mar In der Familie.

Fr Weninger 95 originelle, kurzgefaßte,
praktiſche, marianiſche Feſtreden 3 uL eier des Mai

ährl Hefte, zuſ kr. Heft 80 3 ctrea Seiten. Zu
gleich ähnen wir die ebenfalls ſo billige Monatsſchrift: Ave Maria, für
alle Verehrer MRMartä Herausgegeben akob Gils (8e 1 S. Schweitzer,
Aachen, Jahrgang darin kurze Erklärung der Qur. it., Feſte, Vor
hilder und Geſchichten

Die Zuſammenſtellung ge  1e ledigli in ückſi auf den Inhalt;
was die homiletiſchen Anforderungen iun Bezug der Orm betrifft, kann nan die
ſchätzenswerthe Beſprechung Die Predigt der Neuzeit in der Lit Rund—
au 1882, Nrn 16—18, zur (obrm nehmen.
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monats, Mainz, Kirchheim, (616 In 8⁰, Jahrgänge
in einem Bande, Pr 5.4 39.390 Sie enthalten die bereits
ielfach anempfohlenen Vorträge (vgl Linzer Qu.⸗Schr. und lit
Hdw 7 welche nicht für den Mai, ſondern auch für An
reden in Sodalitäten, Marienfeſten dgl verwendbar ind,
wenn ſie auch wegen Vernachläſſigung der Kunſt, 23 knapper
und derber Form erſt einer Umarbeitung für unſere Kanzeln edürfen
(Lit udſch 2

Im Jahrgange iſt hiefür das Thema Maria, die lobwürdige
Jungfrau un Mutter in der Huldigung, Die Uir In der lauret Litanei ſie
hr enden Im Jahrgange iſt das ema Maria, die allerſeligſte
Jungfrau und Mutter in der Fülle des obes, welches Iim Titel „ſelig' liegt,
und insbeſonders In der Anwendung auf Maria Im Ite „allerſeligſte der
Vorſpruch bringt hier jedesmal einen Text der Schrift, der mit der elig
reiſung beginnt (1 elig, deſſen 1 Im Geſetze des Herrn iſt, Selig,
die Armen im Geiſte 31 Sie nannten ſie die [llerſeligſte.

Ein eiſpie hlie hier ſowie Iim früheren Jahrgange den Vortrag, der
bis 3 Blätter Im Jahrgange iſt das ema Maria, die chmerz

Jungfrau und Mutter Iim ange auf Calvaria; wird in der Reihe
dieſer Vorträge Erwogen: Wer eidet? arum? Was? Hier werden auch, als
die Schwerter, die Hauptſünden beſprochen — Mai) ꝗ

V.

edem Vortrage
reiht ſich wiederum ein paſſende eiſpie an. Wir wollen glei hier (ſowie nach
drücklicher imn Gruppe B., II D.) arauf hinweiſen, daß die Behandlung der
Schmerzen Mariens im Maimonate nur bei gewiſſen Zeit oder Ortsverhältniſſen
paſſend erſcheint. Der an der Marienpredigten P Weningers reiht ſich N1
ſeine Sonntags-⸗, eſttags und Standespredigten 0 iſt aber mehrfach
der kürzeren und praktiſcheren beſſer anempfohlen worden.

Wir erwähnen hier auch ſogleich des Verſaſſers „Marienmonat“, der
zwar ſchon eralte Uflage, Eineinnati aber dem ane nach
immerhin zweckmäßig verwerthbar iſt (daher finden bir ihn im ahre 1878 bei
Puſtet, Regensburg, Neu herausgegeben); für jeden Tag R. ariens Vorbild
V ihrem eben, ſodann Mariens achfolge in unſerm Leben ne einem
eiſpiele aus der Kirchen⸗ oder Heiligengeſchichte beſprochen.

Großer Anempfehlung erfreuen ſich die Erte des
hochw Bruders des genannten und allbekannten amerikaniſchen Miſſionärs, nämlich Alexander Weninger's 8. Maimonat
ber da  Ema „O mächtige, gütige, getreue Fung⸗frau oder der Gnadenort F Lourdes“ egenPuſtet 1878, 488 S., 8⁰⁵, Pr 3 1.86) und glei  am als
eſſen Fortſetzung: Die Wunder Lourdes, Marienpredigten(Regensb. Puſtet, 1881, 406 8⁵, Pr M 2.60 14.620 Sie
önnten zwar ebenſogut bei der ſpäteren Gruppe „MarianiſcheGnadenorte“ ihre Stelle nden, doch des Zuſammenhanges
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und der vorherrſchenden Predigtform mögen ſie ſogleich hier be⸗
prochen werden:

Das erſte erk enthält Vorträgen jedesmal enen Theil der Ge
chichte von der Entſtehung des Gnadenortes (nach Laſſerre, von
Lourdes aus dem Franz Freiburg H und 3  XY durch etwa Blätter
odann UV etwa Blätter moraliſche Anwendung en Liebesopfer
ie dem geſchichtlichen Stoffe naheliegt Wir laſſe ernige Beiſpiele olgen
braben. Felſengrotte Maſſabielle und das ädchen Bernadette die Udach
zur ſeligſten Jungfrau; Tag Die Erſcheinung der Grotte Be⸗
ſtimmung des enſchen; Tag Bekanntwerden der Erſcheinung Geſchäf
des Seelenheiles Es folgen den nächſten Vorträgen Anwendungen auf
die Sünde Benützung der Zeit Glauben Kirche Aergerniß, Verblendung, ſchlechte
Bücher dgl Das erk welches die Mutterliebe Mariens arlegen oll
enthält die Geſchichte der ortwährenden wunderbaren Gnaden

Orte gleichfalls nit moraliſchen Anwendungen
5 ariſch —1 Marienroſen der Himmels⸗

königin 3u Ehren len Qyer 1858 80 3u 386 Pr
25 15) bietet uns voller bratoriſcher Ausführung

31 Maibetrachtungen öfters mit Gedichten eingeleitet zuerſt werden
die Orte Mariens vorgeführt ſodann die Tte welche Maria
durch ihre Gegenwart geheiligt hat, endlich Feſte, E wir 3u
Ehren Marias feiern (Wohl verſchieden davon iſt das i I 1860

gleichen Verlage erſchienene CV  en — ch, Q 1 E ch N,
welches ebenfalls Urze Predigten enthält. E iſt bereits vergriffen.)

Künzer —IDr F dem ſpäter mehrere Einzel⸗
werke aufzählen liefert Unn I zweibändigen „Ave Maria“ nicht
blos Eern Gehets⸗ und Betrachtungsbuch, ſondern namentlich orträge
für den Maimonat, (für jeden Tag 1E Vorträge) anſ

ießen aQn
Men Schrifttext, der auf Maria Anwendung zuläßt. 2— Aufl
9ν 8° Regensb., Manz, 1862 Pr M 10) 1) Wir
erwähnen nun Eenne elhe von Predigtwerken, welche für Maivorträge
erſt Ener bedeutenderen Umarbeitung bedürfen

Combalot Kanzelvorträge über die Herrlich
keiten Maria gehalten IN der Kirche Ulpice zu aul
vähren ( Maimonats (Aus dem franz 9 8 egens Manz,

849 2 3375 nach Heim V Predigermagazin iſt
„der Verfaſſer emner der Koryphäen der franzöſiſchen Kanzelredner
das Werk gehört 3u den größten Seltenheiten als Ergebniß aus der
tieferen Anſchauung der öheren kathol Theologie“

19 Fritz „Liebfrauenpredigten“ Bd.) beſprechen ir bei
dem te Ave un Roſenkranz. P aden,5 Marienpredigten“
für den E Maimonat, (8VR 0 228 S., Regensb., Manz andeln über
das Lehen Mariaä und werden dafſelbſt noch erwähnt verden
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Laurent, Di J Th., iſchof herſ., ap Vie

ux 77 I1 o ch di H, oder die Geheimniſſe, Gnaden
und Tugenden Mariens.“ (gr 80 Mainz, Kirchheim 1870, Pr1.86.) Dieſe Predigten bilden den III Bd der GeheimniſſeMariä, aber bereits vergriffen ſind; dieſelben umfaßten Bde
3u 376 und 410 Seiten. Die Predigten, ausführlich und gründlichgehalten, ſchließen ſich an die Mariens an, geben aber
zugleich eln ziemlich vollſtändiges Iud des Lehens Mariä und
können mn gekürzter Weiſe namentlich hei dieſem Titel verwerthetwerden. Nach der Lit Rundſch etzen die mariol. Predigten ern mehr aſcetiſ gebildetes Publikum voraus; der gewöhn⸗liche Prediger dürfte N manchen Punkten ſich u der myſtiſchen Dar.
ſtellung nicht ſo weit und D die Predigt von Maria
Himmelfahr 143) ſich aneignen.

Föll, J R., Mariengrüße, zugleich der Qunder Kanzelreden, als Separatausgabe MN Heften empten bei
Köſel 1885 1041 un 99, 7.80 4.84) Sie bieten
reichen Inhalt, alte und Ideen, In gewählter Dicetion. Do
hindert die Maſſe derſelben oft die Einheit und Geſchloſſenheit des
Planes; C8 würde das Werk überhaupt beſſer als homiletiſche Stofſammlung angelegt und betrachtet werden können Lit undſch 8Indem viele der ſchönſten Begrüßungen Mariens, wie ſie in Gehetenund Ehrentiteln vorkommen, behandelt werden (zu 56), liefern ſieAuswahl für mehr als einen Maimonat.)
Erlö

Wẽſ o bmann, Frz .. El Pr Congr. des allhers 3u Wien) Lobreden auf die allerſel Jungfrau Maria.Umgearbeitet und herausgegeben J Zollner, Benefiziat.(Regensb., Manz 1874, —— — 456 2.70 1.68.) Die25 hier gebotenen Predigten, welche I Wien an den Samstagen⁸＋⁸vgl 52) gehalten wurden, ſtehen Inter ſich I loſemZuſammenhange, indem ſie aber verſchiedene Vorzüge, Ugenden undBerehrungsweiſen Mariens 1e nach den Gelegenheiten behandeln,bieten ſie manche Auswahl; ſie In zugleich, Ulte des VerfaſſersSonn  2 und Feſttagspredigten,abgetheilt. gründlich, praktiſch und überſi

1
11 Mayr, O., Marienpredigten Regensb., Puſtet1861, 95, 162 S., V kr.) Na dem ünchnerSonntagsblatt Iu ſie „ein Muſter der ertraulichſten Zwieſpracheeines Seelſorgers mit den Anvertrauten“.

Kinner, A populäre Mario ogie in Kanzel⸗vorträgen. 159 S., Pr1.24reslau, erholz 1870 ge 8
1 Der QNn der KanzelredEn, Uglei die Fortſetzung der Mariengrüße,94 die Quret. Litanei (ferti erſcheinend m Laufe J; 18865
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13 Schmitt, W., Stellung Mariaä im Reiche Gottes
und Leben der Kirche, (Paderborn, Schöning 1865, 8 zu

62 kr.) ein kleines Werkchen in Predigtform,124 S.,
12 Kanzelvorträge enthaltend, in welchen insbeſonders die dogmatiſchen
Wahrheiten auf die Marien⸗Feſte vertheilt werden.

mig, Franz, I Pfarrer Leitm. Diöz
5 Marienpredigten, betrachtend die Gnaden, Tugenden, Ver⸗
herrlichung und Verehrung der allerſeligſten Jungfrau Maria Inn  8  2
bruck, Rauch 1867, , 516 S., 1.50). Wiewohl
dieſe Predigten ich Marienfeſte anſchließen, iſt doch außer dem
Eingange wenig davon zu merken; das Thema bleibt für ſich be⸗
ſtehend und iſt auch äußerlich klar M (2) Punkte geſchieden mit
Nutzanwendung und Schluß Die Darſtellung iſt einfach und praktiſch,‚
übrigens Laurent's und Nicolas' Werke in Bezug des Inhaltes und
Schleiniger's Predigtamt in Bezug der Form vorſchwebend.

Für die Een feſt zunäch in folgende Erte erechnet,
we  e jedo manch brauchbaren Stof auch für Maivorträge ent—
halten:

Hungari, A Muſterpredigten auf die
Mariaä (2 Bde., gu 80, Mainz, 1  eim, gänzlich umgearbeitete
Aufl 1875, Pr 10.80 — 6.70) Sie ind zugleich der und

Band ſeiner Muſterpredigten der kathol. Kanzelberedſamkeit eutſch
an bringt zuerſt Predigten über die Marienverehrung, ſo
dann n vielfacher Auswahl nach den berühmteſten Muſtern Predigten
auf die einzelnen Mariens.

Hurter, V., önhei und ahrhei der ath
1* (9 Jahrgänge, Regensburg, anz), enthält Marienpredigten
im 5. 6., und beſonders mM und Jahrgange. (Pr V  ahrg

1.24)
Heim, Dr. , Marienpredigten im Laufe des

kath Kirchenjahres. (2 Bde., Augsburg, Rieger, 1866 Pr
2.48)

Krombholz, A., Marienpredigten, herausgegeben von
Dr Th Wiedemann, (Wien, Braumüller, 1872, gν 85, 272 S.,

20) darin bis Predigten ber Maria
Lichtmeß, Heimſuchung Himmelfahrt, Geburt, Namen, Empfängniß
und Op

ühlrott, V., Marienpredigten für die vorzüg  2
ichſten der allerſeligſten Mutter Gottes (Regens⸗
burg, Manz, 1877, 9 8⁵, 120 S., Pr 1.50 93
Sie enthalten 1e Predigten auf Marien⸗Feſte.

Aus dem anzuempfehlenden Büchlein „Heimbucher's Bibliothek
des Prieſters“, erwähnen wir noch die Marienpredigten von
Uie (Pr 1.50 97 kr.), Kunkel (Pr 1.95 1.21),
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Maßl, H X. (Pr 3.50 — 2.1½0, Nowak (Pr
8

1.20 — 75 kr.), Röhm (Pr 1.24), wan,(Pr 1.20 75 kr.)
Einige ältere, jetzt

ihren Platz finden
herausgegebene Werke mögen

＋* auch hier

Martin Marckard's Marien-⸗Predigten, leu be
arbeitet Heinrich Hoffmann, (8, Regensb., Manz, 1881, Aufl.,ande un Band, Pr — 3.41); ſie enthalten hr  2gange, auf jedes der Har Mariens 1e Predigten(Septennium Marianum), wie ſie der romme und gelehrte Pfarrer
von Maria⸗Limbach vor mehr als 100 Jahren gehalten und ſeinjetziger Nachfolger auf derſelben Kanzel u aſſender Umarbeitung zuren Mariens wiederum darbietet.

In  (V. Aufl iſt enfa erſchienen: die Auswahl (Lmarianiſcher Predigten, Homilien und Unterweiſungen
von Lanz, (Regensb., Manz, Bde., 8⁰, Pr A Bd M. 3.60

2.24) Der Band über Verehrung Mariens (insbeſondersüber den Titel Zuflucht der Sünder ud 3  ber den engliſchen rueignet ſich für Maivorträge; die folgenden ande behandeln die
Feſtgeheimniſſe (v lit Hdw

drian Gret B., behandelt Im Bd der
euen 4=bändigen Auflage von Vidmar, (Freiburg,Herder, 1881, 0, Pr 3.50 2.17) mn 16 Predigten die

Mariaä „und indem EL nach dem Gange der nade des
Allerhöchſten die Vorzüge Mariens darſtellt, liefert eine errlicheMariologie.“ (So der lit. Hdw. Die lit Rundſchau 1882,16 2, hebt an emſelben die Beweisführung, die Verbindun

Dogma und Moral, die ratoriſche Sprache und den apoſtoliſchenHer hervor, was ihn einem vortrefflichen Muſter geſtaltet.E erwähnen auch die Ausgabe der gte de
hochſel Biſchofs Colmar In Mainz (7 Bde., 9,Regensb 1880, Pr A Bd 2.70 1.68), povon der BandPredigten auf die der allerſel Jungfrau Maria und der Heiligen＋=— „Schulreden“) ent ält (lit HdwAuch des erühmten Ant Vieira ſämmtli

6Marienpredigten, nach der deutſchen Ausgabe von Dr

IJ Schermer, den und and (Bd 7, 8,Pr M 3.10 Bd 5.70 3.54), von deſſengeſammten Predigtwerke füllend, Iin ſowohl der herrlichenGedanken, als auch der claſſiſchen Darſtellung eine ſchätzbare Fundgrube; die Roſenkranzpredigten ind reilich N ＋ langer Ausührung, aber die treffliche nopf Anfange jeden Bandes e⸗ahr eine Erleichterung. Sie ſind auch In Separatausgabe vierTheilen erfchienen. Vom genannten Ueberſetzer Dr Schermer beſitzen
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wir auch die Predigten von Juan Avila m eutſcher Ausgabe,
die Marienpredigten im Theile, 8⁶, 1886, 5.10

3.10 alle dieſe (rke bei anz, Regensburg).“)
Marie  umonate.

Indem Dir die im Artikel an dritter Stelle angekündigten
M II rk für eine folgende Abhandlung vorbehalten, machen

Ui hier wei vor Beginn des Mai ſtehend) ſogleich den Uebergang
3u den bündigſten erken den Maimonaten; ſie bieten auf
engem Raume oft ehr brauchbare Gedanken für Maiprediger, ImMm

˙ erwünſchter, venn der Vortrag kurz ſein oll oder der Prediger
In kurzer Zeit einen Ueberblick ſeines Stoffes zur Hand bekommen
will Wir bevorzugen Im Allgemeinen 0  2 E zwar den Haupt
inhalt herleiten, aber ſodann auf Beſtärkung der Glauhens—
und Sittenlehren hinwirken.

Es zuerſt erwähnt: Der älteſte Monat Mariä,
von inem Prieſter der Geſellſchaft e

ſu herausgegeben
3u Dillingen 4724 In Deutſche überſetzt von Pr
Dihe. Mainz (Mainz, Kirchheim Dieſes Büchlein, welches
uns In Aufl. ebendaſe 005 1878 begegnet, mit dem ſatze
eutſch von Kempf (Pr Pf 47 Ex.) bar urſprünglich
für die Congreganiſten n Dillingen erfaßt und zeigt zugleich, daß
die Maiandacht Iu Vorträgen oder Betrachtungen ſchon C als
ein Jahrhundert iſt, ſowie nan 10 Spuren bis ins Mittelalter
zurück verfolgt. Freilich eS mn manchen deutſchen Diöceſen,
beſonders ayerns, gebräuchlicher, Iu früheren Jahrhunderten den
„Frauendreißigſ oder „Marianiſchen Dreißiger“ zu eiern, wo von

Himmelfahrt bi zur (Cta Geburt täglich eine beſondere
M  Andacht gehalten wurde. In der Form von Marienliedern aben

Daß man auch bei Boſſuet un andern alten und meuen Meiſtern der
Kanzelrede erhabene und nützliche Gedanken ur Maiandachten findet, bra ücht
kaum erwähnt 3 verden Card Wieſeman's Marienpredigten
indet man Uunter anderm M deutſcher Ueberſetzung von Dr J Kayſer und

Schündelen, (Pr M 30 05) Iim Bande Inter dem Titel „Pre
digten über den Heilan und die allerſeligſte Jungfrau“ (Köln, achem,
Ebenſo im Bande de deutſchen Ueberſetzung, welche von IDr IM Jahre
1864 3 Regensburg bei Manz (gr 89, Pr M. 2.05), rſchien Uunter dem
te „Jeſus Chriſtus und die allerſel Jungfrau“. an vgl daraus die X
XVI und redigt

um Schluſſe weiſen wir hin auf die ereits in der Linzer Qu.⸗Schr.
421) anerkennend beſprochene Ueberſetzung: Predigten über die

Gnadenvorzüge Mariens für die Fe age und den Maimonat;
a u  VV dem lämiſchen A Jox (80, Trier, Groppe 1880, Pr. M 4.50

2.79) Von den 36 Predigten uſ 510 Seiten) behandeln die Unbefleckte
Empfängniß, 13 das Leben, die folgenden die Tugenden ariens, die die
Maiandacht, die letzte das Magnificat.
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wir ſchon Klänge der Maiandacht I dem noch erhaltenen Büchlein„Mirantiſche Maienpfeiff oder Marianiſche Lobverfaſſung“ U
vom bekannten Kapuzinerpater Laurentius Schnüffis (vglaach Stim. 1884, 587; kurz In inz Q.⸗Sch 977.)Doch zurück 3u unſerem Büchlein:

Es enthält nach dem zeitgemäß geänderten Texte auf 228 S. V 24⁰) V
3 Punkten für jeden Tag eine Betrachtung über das Leben Mariä, odann ern
Beiſpiel ie die übrigen Maimonate. ) Den Betrachtungen iſt eine Urze dogma
tiſche oder hiſtoriſche Erklärung vorausgeſchickt. So B. Tag unbeflte  E
Empfängniß, Geburt B7„ Maria im Himmel als Beſchützerin ihrer
Diener, Eigenſchaften Mariens, 31 Entſtehung der Congregationen.

Aehnlich eingerichtet iſt der ſeit nahe Jahren verbreitete
Monat Mariä von Petrus Beckx die
erſchien uim In Wien, die ieueſte (15 Aufl.) 1885 n
Freiburg Herder, kI Duod XVI U 254 M 1.50 kr.)

ErI für jeden Tag ein Geheimniß Mariaä 3u Puncten in inhalts⸗
voller Betrachtung; odann ein gemäß den Titeln der auret. Litanei, ein
paſſendes Beiſpiel aus dem Leben der Heiligen und eine praktiſche Uebung. So
Tag Maria unſere Gebieterin, Fürſprecherin und Mutter, hl Mech
tildis, Unbefleckte Empfängniß. Das Concil 3u Epheſus; da

8

ſelbe
der Alphon Rodriguez.

3 Bei den Betrachtungen de vorhergehenden Büchleins wurde
vom Verfaſſer wie e- Iu der Vorrede angibt, meiſtens das franzöſWerk zu Grunde gelegt: 5  018 de Marie des ames interieures.“
Par M —M Et. Drétres (Bruxelles.) iſt Asſelbeſpäter in's eutſche iberſe vorden inter dem Titel Marien⸗
NA für innerliche Seéelen oder da Leben Jungfraual Vorbild für innerliche Seelen nach der Uf aus dem
Franzöſiſchen Diöe. Rottenburg auſen1858, 420 8 In Au (Regensburg Manz, 12 1878,Pr M 2.70 1.68) räg den Titel Ueberſetzt von
J Göſer, Pfarrer ——————— X  &  Fetzt zählt es wenigſtens ſchon die
V Da insbeſonders für klöſterliche Inſtitute berechnete Büchlein ſte ſchon offener den Geheimniſſen auch die entſprechendeFrucht gegenüber.

So Tag Maria orbild innerl. Seelen innerl. eben; 2*
Nbe Empf. Beruf L.; T. Darſtellung im empe Standes⸗

＋ Aufopferung Mariens daſelb Plu der Jungfräulichkeit;

behandeln, umal venn ſie die
Solche Maimonate, welche einzig oder vorherrſchend das Leben Mariens

der ſpäteren Gruppe II
ſes chon Im ausdrücken, bringen wir V

namentli das für die Verbreitung der MaiAndacht wirkſame Büchlein von einem Prieſter der Erzdiöceſe Freiburg(6 lu 1885, 1bg H.)
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Leben Marias Iim Tempel Liebe des erborg Leb Es Are uulr 3u
wünſchen, daß die nach franzö Art ort⸗ und gefühlsreichen Ausführungen un
Uhiger und bündiger eiſe ins vorgeführt würden.

Der hnlich abgefaßte und viel verbreitete Monat Mariä
„marian. Dreißiger“) von Sintzel iſt ebenfalls Aus dem
Franzöf geſchöp und befolgt ungefähr die gleiche Eintheilung.
(Regensb., anz, Aufl., 1855, Pr 1.20 75 kr

Zunächſt reiht ſich an der gleichfalls Iu mehreren uflagen
Aufl 1858, Aachen, Cremer, M 1.25 78 früher viel

verbreitete: Neue Monat Maria von Debu . ſo
benannt zum Unterſchiede ſeines lteren „Monat M., den der Ver—
faſſer mM den Leſungen Betracht erweiterte, indem länger Qaus
geführte Erwägungen der Heilswahrheiten die eheimniſſe des
Lebens Mariä anreihte.

Das ern (in 12² 3u S.) behande nbe Empf.
Ziel des enſchen; desgleichen, Geſchäft des Heiles; des

gleichen, Unbild der Sünde; Maria Geburt, Strafe der Uunde U.

Vor einigen ahren erſchien eine Aufl von 1881,
achen, Cruner, 16% 560 S., Pr 1.50 93 4.), als „Neuer ona
Mariä, Andachtsbuch nach em Franz des ebuſſi“, mit den Gebetsübungen
464 Seiten.

Sehr iſt der Marienmonat von Schloſſer
(Freibg. Herder, Aufl 1881, 160., 327 Preis M 1.50

93 kr.) Der lit Hdwé emer hierüber Sp 244) „Den
praktiſchen Zweck verfolgend, eine wirkſame Verehrung anzuregen,
beſpri zuerſt die innere und äußere Verehrung M., ſodann
deren Tugendleben.“

Vortag Beweggründe, Marien beſonders im Mai verehren,
Die Hochachtung, die ir Maria chulden; Das Vertrauen 3u

Maria; 16e 3u Maria; Maria; Engel des Herrn;
Roſenkranz; Nachfolge —  Mariä; Mariä Opferweihe;
Reinheit Folgen die einzelnen Tugenden. Man Tſieht araus

chon den i des alten Miſſionärs, der das ern zuerſt herausgab; die
2  2. Aufl. eſorgte ein Ordensmitbruder.

Noch weiter Mn Bevorzugung der ewigen (d Exercitien⸗
Wahrheiten geh „Der Monat M.“ von On Schmid §.
Das iſt, Dte der Verfaſſer In der Vorrede ſagt, uf Wun

Verſchieden hievon iſt Maria, meine Zuflucht und mein 10
In vollſtändiges Le  hr und für die Verehrer Mariens. On

Sintzel (Regensb., Puſtet, 27 640 Seiten, u mehreren Auflagen,
1879, Pr 2 enthä Anfangs da Leben, die Tugenden, die
Vorzüge und Verehrung Mariens bis 96) ſodann Gebetsübungen und
Unterricht, Schluſſe 559 620) eine Maianda über chriſtl Grundſätze.
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mehrerer Pfarreien M der Schweiz au der Abſicht entſtanden, daß
die in der Miſſion vorgetragenen Wahrheiten täglich gefriſcht
würden. eit der Aufl München, Büch. Ver., 1864, 165, 327
Pr M 1.20 kr.) iſt bei jeder Betrachtung ein vierter un
dazu gefügt, worin jene Wahrheiten (1 Hälft des on oder jene
Pflichten (2 Hälfte des on.) aus dem Leben und eiſpiele Mariens,
nebſt Geſchichte und Tugendübung, dargelegt werden, wodurch das
„Miſſionsbüchlein“ auch ein Marienbüchlein geworden iſt
mi Leben Mariä beſprechen wir ſpäter bei Gruppe B. II

Muzzarelli's Marienmonat iſt von einem Seelſorgs⸗
rieſter, mit Zugrundelegung de alten Büchleins, als „N EUE Ma 1
monat“ wieder veröffentlicht Im J 1883 (Mainz, Kirchh. 166,
208 Pr P kr.) Der lit Hdw emerkt hierüber

219): „Da der Zweck die Beſſerung des Lebens iſt, werden
darin die roßen Heilswahrheiten und dere  N Mittel behandelt und
zugleich mit Beiſpielen Zeit belegt.“

m weiteſten mn der Bevorzugung der ewigen Wahrheiten
geht bh das üchlein: Maiandacht In Betrachtungen über
die nothwendigſten Wahrheiten der hl Religion mit
Beiſpielen Ud Gebeten. Brixen bei Weger 1882, 16 312
Pr M 1.20 —.60.) ird zwar In der und letzten
Betrachtung auf die Jungfrau Rückſicht genommen, on nur
mn den Beiſpielen; übrigens werden die wichtigſten Wahrheiten
praktiſch erläutert, Glaube, Gnade, Gotte  O,  2 Verſuchungebet, Leiden, Werth Zeit Das Büchlein eignet ſich mehr
zur Vorleſung In privater Andacht, wozu S auch beſtimmt iſt (vgl.inz Q.⸗Schr. 1881 427) 1)

Solche Maimonate, welche beſ nd ere Emate zur Be
trachtung vorführen, die von Schepers, Tou  aint, Miller,Ott, Fager, Denis-⸗Gengler, Coudenhove, Laſſerre,Seeböck, Saintrain, Lang, Gemminger U. dgl reihen wir
ſpäter den betreffenden Titeln ein Hier noch In kurzer Aufzählung einige weniger bekannte Maimonate:

Gratry, Monat Maria 16 (Regensburg, Manz,‚ 1859.Pr M 1.35
11 Guillou M., Neuer Monat M., aus Franz(3 Aufl Linz, Brunthaler, 1856, 400 129.0

Lalomia der Monat Mariä, Qu dem ranz(468, 255 Paderborn, Junfermann; Pr M —7 —.47
10 n kleineres ein, welches die Lebensgrundſätze I kurzentrachtungen mit dem eiſpiele Mariens vereint, iſt noch: Maiandacht E·

14 Uund Haus Herausgegeben von inem kathol. Prieſter. Dülmen, &X  Qu
nann, (160 80 S M bereit mehr als Uflagen, Pr —  & Pf. kr
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Reiſ Dr K und Haslinger J. M., Erinne⸗
Tungen an den Marienmai; Abendbetrachtungen (2 Aufl. 80
Regensb. Manz 1860 M 1.20 —7

Waſer EP Karl (obnat Maria bder fromme
Uebungen zur Verehrung der göttlichen Mutter auf alle Tage (8
Mai (Einſiedeln, Benziger. 384 S., 18⁵, wenigſtens chon un 10. Aufl
Pr —7

Weickum: 7  elig die du geglaubt haſt“, oder
31 Betrachtungen über das apoſtoliſche Symbolum für eine (ai⸗
andacht. (Paderborn. Bonifaciusdruck. 1871 84 80 Pr

1.50 br
Willam;, Friedr. 0 . Der Marienmonat. Be⸗

trachtungen und Hebete Aus dem Italieniſchen. (Benziger, Einſiedeln
1871 383 Iun 240 kr. Endli

Weninger's Frz Maimonat ogl oben 297
Der leine Monat Mariä.Desjardins

Au dem Franzöſiſchen. (3 Aufl 12 128 M E.)
Hiermit machen wir den Uebergang auf einige Maiandachten,

welche für Kinder berechnet In
egur M de, der Marienmonat für fromme

Kinder (Mainz Aufl 1881, 122 320 G 62 Ix.)
In ſchlichter Anſprache wendet ich der fromme faſſer unmittel—
bar an das kindliche Herz und indem EL die Geheimniſſe, da Leben,
die Macht und Liebe Mariens beſpricht und mit paſſenden Beiſpielen
belegt, wird (gleichwie Urch die übrigen erke) viel Gutes
iften, was auch das vorgedruckte Breve 1 anerkennt.“)

2 M CEuſack (d Schweſter ary ranzis Clare)
Maiandacht für Kinder, aus dem Engliſchen Herder Freibg.
16 98 M 22 kr.) bereits 1885 Iu Aufl.

enſo anzuempfehlen iſt 27 6 a aille; eutſ ch von
Hoffmann, Maiblumen oder Maiandacht für Kinder, über das
Leben und zugleich über die Siunblumen Marier  — Herder Freiburg.
1881, 16 XXVIII nd Me 5 kr

11 e'S M 5 — Rrr gehören zur lauretaniſchen Litanei,
ebenſo Maienblüthen; Mader's Maienblüthen,
Steele  8 Marienblüthen und Helle's Marienpreis ſind

Lieder; doch ſeien noch erwähnt: Maienthau für Die (ele
oder Maiandacht von A taude (Einſiedeln Benzinger. 480
Iu 16 Pr M —36 .)— 306 —

13. Reiſchl Dr. W. K. und Haslinger J. M., Erinne⸗

rungen an den Marienmai; Abendbetrachtungen (2. Aufl. 84.

Regensb. Manz 1860. Pr. M. 1.20 ⸗ fl. —.75.

14. Waſer P. Karl S. J. Monat Mariä oder fromme

Uebungen zur Verehrung der göttlichen Mutter auf alle Tage des

Mai. (Einſiedeln, Benziger. 384 S., 18, wenigſtens ſchon in 10. Aufl.

Pr. M. 10 = fl. . 4.

15. Weickum: „Selig die du geglaubt haſt“, oder

31 Betrachtungen über das apoſtoliſche Symbolum für eine Mai⸗

andacht. (Paderborn. Bonifaciusdruck. 1871. 384 S. kl. 8. Pr.

M. 1.50. 93 kr.

16. Willam, P. Friedr. O. S. B., Der Marienmonat. Be⸗

trachtungen und Gebete. Aus dem Italieniſchen. (Benziger, Einſiedeln

1871. 383 S. in 24.

r. M. —.60 = 38 kr.) Endlich:

17. Wen inger's P. Frz. X. Maimonat vgl. oben S. 297.

Der kleine Monat Mariä.

18. Desjardins 8. J.

Aus dem Franzöſiſchen. (3. Aufl. 127. 128 S. Pr. M. 60 = 38 kr.)

Hiermit machen wir den Uebergang auf einige Maiandachten,

welche für Kinder berechnet ſind.

19. Segur M. de, der Marienmonat für fromme

Kinder M. (Mainz K. 2. Aufl. 1881, 12. 320 S. M. 1 = 62 kr.)

In ſchlichter Auſprache wendet ſich der fromme Verfaſſer unmittel⸗

bar an das kindliche Herz und indem er die Geheimniſſe, das Leben,

die Macht und Liebe Mariens beſpricht und mit paſſenden Beiſpielen

belegt, wird er ſicher (gleichwie durch die übrigen Werke) viel Gutes

ſtiften, was auch das vorgedruckte Breve Pius IX. anerkennt.)

20. M. F. C. Cuſack (d. i. Schweſter Mary Franzis Clare)

Maiandacht für Kinder, aus dem Engliſchen (Herder Freibg.

166. 98 O.

r. M. —.35 - 22 kr.) bereits 1885 in 3. Aufl.

Ebenſo anzuempfehlen iſt: 21. De Ia Taille, deutſch von

Hoffmann, Maiblumen oder Maiandacht für Kinder, über das

Leben und zugleich über die Sinnblumen Mariens. (Herder Freiburg.

1881, 165. KXVIII. und 266 S. Pr. M. = kk.

Trippe's Marienkränze gehören zur lauretaniſchen Litanei,

ebenſo Ott's Maienblüthen;

Mader's

Maienblüthen,

Steele's Marienblüthen und Helle's Marienpreis ſind

nur Lieder; doch ſeien noch erwähnt: Maienthau für die Seele

oder Maiandacht von P. A. Staude (Einſiedeln Benzinger. 480 S.

in 16. Pr M. —.90 = 56 kr.) — Maiblumen aus dem

——

Es iſt jedoch in dieſem Büchlein, wie in andern desſelben Verfaſſers,

mancher zweideutige Ausdruck unterlaufen, ſo namentlich der Titel von Cap. 17.

und hat nichts mit der verurtheilten Anſicht des Chr. Vega und einer neuern

„Jeſus und Maria im heiligſten Sacramente“. Der Text darunter iſt richtig

Mariologie „von der Gegenwart Mariä im heiligſten Saeramente“ gemein.Maiblumen QAus dem

1) iſt jedoch u dieſem ein, vie u andern desſelben Verfaſſers,
mancher zweideutige Au  druck unterlaufen, ſo namentlich der Titel von Cap
und hat nichts mit der verurtheilten Anſicht des Chr. Vega un einer neuern
„Jeſus un Maria im heiligſten Sacramente“. Der Tevxt darunter iſt richtig
Mariologie „von der Gegenwart Mariä im heiligſten Saeramente“ gemein.
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Aarten Gotte mit Betrachtungen 26 von bbE Jung. (Münſter
1866, 46Y, 357 S., Pr 75 kr.), zugleich als Heftausgabe (Pr M 1.— 62 kr.) für jeden Tag Betrachtung und
Gebet enthaltend. Ferner: Mairoſen Ehren der Mutter
Gottes, nach dem Werke ( E Mislei bearbeitet. (Wien, ayer,
1865, 10., 22— Pr M 1.20 — kr.) Maienblüm⸗
lein Preiſe der Mutter Gottes von M Brunner (Einſiedeln Benziger, 128 n 24 l. I kurzenBetrachtungen und Beiſpielen ber Tugendgrundſätze für Privatgebrauch. Ein friſcher Maikranz, niedergelegt 3u den UzenMariens oder Betrachtungen ur den Maimonat, von 25 Gan
Aaus dem Holländiſchen des Pf Eſſink (166 Aſchendorff-Münſter 1877
Pr Die atholiſche Maiglocke von

Donin oder kurzer Leitfaden, Aum die der ſeligen Jungfraugeheiligte Maiandacht mit Sammlung und Nutzen 3u begehen Wien,1865, 248 iſt ereits vergriffen. Das bekannte Ave
Glöckchen und Arien's Ehrenpreis, beide von Hungari,bringen wir bei den Marien⸗Geſchichten. Das Maiglöckchen,owie die 1E von Jariſch erwähnten wir bei den Predigten.Die Maienkrone von Anna von Liebenau gehört den
Feſtbetrachtungen vgl unten); doch erwähnen Di hier deren kürzeresWerkchen: Maienblumen oder 31 Erwägungen ꝛe. (16 Aufl1884 Laumann, Dülmen. 25 kr.Die Maienblüthen und Märzglöcklein) Gehete und Betrachtungen
zur Verehrung Maria und ſef's) (Einſiedeln Benziger 1879, 240
Pr kr.) im erſten Theile 3u 244 Seiten zweckmäßigeBetrachtungen über das Leben Marias enthaltend, ſchalten wir hier
wegen der Aehnlichkeit de Titels ein, wiewohl die Anordnung an
Huguet und Ebuſſt erinnert. betitelt ſich zuglei als „Autho⸗riſirte Ueberſetzung“. Auch kann füglich noch angereiht werden:
Das Muttergottesjahr bder Züge Aus dem Leben Maria's nd
ihrer lener mit Betrachtungen 26 18 dem Lateiniſchen von einem

rieſter der Geſellſchaft Ve

ſu (Aachen Jakobi, 1884 180 PrM

P̃ 1.80 4.144.0 Man vergleiche dazu: Annus Marianus Im
Bande der Summa aurea Verſchieden davon iſt das

Marianif ch Kirch enjahr für 31 Muttergottesfeſte, von inem
Mitgliede 65 Cap.⸗Ordens. (Mainz H 1883 ogen,Pr 3 1.86

21


